Brass Band Frutigen - 58. Jahresbericht des Präsidenten

Als musikalischen Höhepunkt setzten wir die Teilnahme am 1. U-Musikwettbewerb in Steffisburg. Da bei dieser Art von Musik nicht nur das Akustische wichtig ist sondern auch das Visuelle, begann unser Probebetrieb schon am 04. Januar. Nebst vielen Spezialproben gab es auch noch ein Probewochenende am 12.+13.02.2005 im Musiklokal in Frutigen. Wir machten Videoaufnahmen um besser zu verstehen wieso man „was“ denn auch „wie“ machen sollte. Es gab viel zu lernen und auch häufig viel zu lachen wenn wieder einmal etwas schief ging. 

Damit die Brass Band Mitglieder sportlich nicht ausser Form kommen, wurde kurzerhand ein Schlittelplausch im Kiental am 19.02.2005 organisiert. Es hatte genügend Schnee so dass auch wirklich alle gut und heil an der Talstation ankamen. 

Die Zeit für die Show „Asterix und Obelix“ einzustudieren war kurz, weil wir am Frühjahreskonzert vom 5./9./12.März dem Publikum bereits einen Vorgeschmack geben wollten.

Nicht nur die Band war fleissig am üben, sondern auch die Theatergruppe war seit Anfang Januar im Simplon auf der Bühne um das Stück „Manne a Herd“ einzustudieren. Wie auch in den letzten Jahren wurde das Frühjahreskonzert an allen Abenden sehr gut besucht was uns klar aufzeigt, dass diese Art zu Unterhalten dem Publikum sehr gut gefällt. Ich möchte allen Mitwirkenden auf- hinter- vor- und neben der Bühne ganz herzlich danken für den geleisteten Einsatz für die Brass Band.

Nach dem guten gelingen des Frühjahreskonzertes gingen wir am 2.April mit viel Selbstvertrauen und guter Motivation an den U-Musikwettbewerb in Steffisburg. Die Anspannung vor dem Auftritt war bei allen spürbar, jeder versuchte auf seine art und weise mit der Aufregung klar zu kommen. Dann war er da, der Augenblick wo wir alle gemeinsam darauf hingearbeitet haben. Wir gingen auf die Bühne und präsentierten unser Showprogramm der Jury. Die 20 Minuten vergingen wie im Fluge, die Show verlief gut und musikalisch waren nicht sehr viele Fehler mit dabei. Mit sichtlich zufriedenen Gesichtern genossen wir den Applaus und verliessen die Bühne. Das ganze Bühnenmaterial wurde in den von Toni Stoller organisierten Anhänger verladen. Danach ging das Warten bis zur Rangverkündigung los. Wir gingen gemeinsam Essen und hörten uns noch die Big Band „Histori Swingers“ an, welche bis zur Rangverkündigung aufspielte. 

Die Spannung stieg von Minute zu Minute, die Rangliste wurde von Peter Jordi bekannt gegeben. Der Jubel war grenzenlos als die Brass Band Frutigen zum Sieger der Kategorie B ausgerufen wurde. Wer hätte das gedacht als wir uns im letzten Jahr zu dieser Teilnahme entschlossen. Der Sieg wurde natürlich gefeiert und begossen. Bravo BBF!

Am 21. April spielten wir zum Geburtstag von Dori Zurbrügg auf, was Sie uns im Anschluss mit Speis und Trank verdankte. Ich wünsche Dori nochmals alles Gute und weiterhin viele schöne Momente.

Am 5. Juni spielten wir an der Taufe von Annalena Zurbriggen-Gerber in der Kirche Frutigen auf. Die ganze Band wurde nachher zum Apéro im Hotel Adler eingeladen. Danke vielmals!

Musikalisch ging es bei uns am Kreismusiktag in Reichenbach vom 11. Juni weiter, wo wir nochmals unser Showprogramm aufführen durften. Ganz speziell war, dass alle Musiken zwei Märsche spielen durften, einmal die Bahnhofstrasse hinab und einmal hinauf. Bei diesem Anlass wurde unser Brass Band Urgestein Ueli Ryter zum Veteran „30 Jahre aktives Musizieren“ ernannt. Wie teuer 30 Jahre musizieren sind hat Ueli mir vorgerechnet, aber fragt in doch lieber selber.

Unser Erfolg in Steffisburg verhalf uns zu weiteren Auftritten. Wir konnten am 25. Juni in Spiez beim Schulfest der Schule Räumli unser Showprogramm aufführen. Die Schule hatte das Fest unter dem Motto „round the world“ organisiert, da passte natürlich Gallien geografisch sehr gut dazu.

Weiter ging es gemäss Tätigkeitsprogramm in Bern am Sternmarsch. Der BKMV feiert in diesem Jahr das 100 Jährige bestehen, und der Sternmarsch war ein Teil der Festaktivität. Also pilgerten wir am 2. Juli nach Bern um auf dem Bundesplatz der Regierung mal so richtig den Marsch zu blasen.

Am 15.Juli waren wir dann wieder auf einheimischem Terrain anzutreffen, Platzkonzert vor dem ehemaligen Serum war angesagt. 

Das man in Frutigen der Zeit voraus ist, konnten wir am 31.Juli hautnah miterleben weil schon der 1. August bei der Tellenburg gefeiert wurde.

Einen weiteren Auftritt mit unserem Showprogramm hatten wir am 20.August am Frauentag in Thun. Wir spielten im Vorprogramm zum Weltrekordversuch „der grössten Frauenband der Welt“, welcher dann auch tatsächlich erreicht wurde. 

Wie bereits im vergangen Jahr wurde am 3.September zusammen mit der Jugendmusik, und neu auch der Musikgesellschaft, bei der Tellenburg musiziert. Das dieser gut organisierte Anlass nicht mehr Zuhörer anzieht, finde ich persönlich sehr schade. Ich bin aber überzeugt wenn alle Musikanten genügend Werbung machen, haben wir in diesem Jahr viel mehr Zuhörer.

Der Lottomatch 2005 stand in diesem Jahr unter keinem guten Omen. Der Auftrag für die Inserate wurde vergessen, das Wetter war wunderschön, und so blieb der Simplonsaal verständlicherweise fast leer. Das wiederum verlangte bei der Preiseinteilung äusserste Vorsicht damit wir nicht ins minus geraten. Wie Ihr aber in der Bilanz sehen werdet, ist das Schlussergebnis nicht gut aber trotzdem im schwarzen Bereich. Die Lehren aus dem geschehenen wurden gezogen und ich freue mich schon auf die diesjährige Ausgabe des Lottomatches.

Am 6. November gaben wir am willkommensfest von Ayana Lya ein kurzes Ständli beim Kirchgemeindehaus in Thun. Anschliessend durften wir uns am reichhaltigen Buffet verpflegen.

Der 2. Advent ist wie eine Art Hauptprobe für unser Stefanstagskonzert in der Kirche Frutigen. Wir können uns während der Predigt an die spezielle Akustik gewöhnen. Das Motto am Stefanstagskonzert lautete „colors of brass“. Es zeigte den zahlreich erschienenen Zuhörern das ganze musikalische Spektrum. Geschickt führte Melanie Germann die Zuhörer durch das abwechslungsreiche Programm. Ob mit zehn Bläsern, 5 Bässen, Solo oder die ganze Band zusammen, alles wurde mit grossem Applaus verdankt. Im Anschluss an das Konzert gingen wir gemeinsam Essen und liessen so dieses Erfolgreiche Jahr ausklingen.

Wir trafen uns im Jahr 2005 zu 58 Proben und 4 Vorstandsitzungen und zu der ordentlichen HV.

Ich möchte mich bei allen Bläsern, Theaterleuten, Vorstandsmitglieder, Musikkommissionsmitglieder Freunden, Familien und Gönnern der Brass Band Frutigen recht herzlich bedanken für den nimmermüden Einsatz für unser gemeinsames Hobby. Einer allein kann nicht viel bewegen, eine Gruppe hingegen versetzt Berge.

Das Jahr 2006 hat Angefangen und seit längerer Zeit die Vorbereitungen dafür. Ich hoffe das der positive „Spirit“ uns auch in diesem Jahr begleitet und uns hilft die gesteckten Ziele zu erreichen.

Ich bin dafür bereit, und Du???

Thun, 11. Dezember 2009





Der Präsident:










Martin Grossen

